
Weiterbildungsbuch 
für das Gebiet ALLgemeinpharmazie

Name, Vorname:


_________________________________________

Weiterbildungsstätte:

_________________________________________






_________________________________________

Ermächtigter Weiterbilder:
_________________________________________

Beginn der Weiterbildung:
_________________________________________

Inhalt des Weiterbildungsbuches

Weiterbildungsplan






1 bis 2 Seiten

Fachgespräch Nr. 1 (1. Weiterbildungsjahr)



1 Seite

Fachgespräch Nr. 2 (1. Weiterbildungsjahr)



1 Seite

Fachgespräch Nr. 3 (2. Weiterbildungsjahr)



1 Seite

Fachgespräch Nr. 4 (2. Weiterbildungsjahr)



1 Seite

Fachgespräch Nr. 5 (3. Weiterbildungsjahr)



1 Seite

Fachgespräch Nr. 6 (3. Weiterbildungsjahr)



1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 1 (1. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 2 (1. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 3 (1. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 4 (1. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 5 (2. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 6 (2. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 7 (2. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 8 (2. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 9 (3. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 10 (3. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 11 (3. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Praktische Aufgabe Nr. 12 (3. Weiterbildungsjahr)


1 Seite

Jahresarbeit Nr. 1 (1. Weiterbildungsjahr)



3 bis 5 Seiten

Jahresarbeit Nr. 2 (2. Weiterbildungsjahr)



3 bis 5 Seiten

Jahresarbeit Nr. 3 (3. Weiterbildungsjahr)



3 bis 5 Seiten

Projektarbeit






5 bis 10 Seiten

Zeugnis des Ermächtigten

Bescheinigung des Arbeitgebers über die Weiterbildungszeit

Seminarübersicht

Teilnahmebescheinigungen

Weiterbildungsplan

Der Weiterbildungsplan wird zu Beginn der Weiterbildungszeit von dem Ermächtigten und dem Weiterzubildenden gemeinsam erstellt. Er sollte zeitlich strukturiert sein und sowohl dem Weiterzubildenden als auch dem Ermächtigten eine kontinuierliche Kontrolle der vermittelten Weiterbildungsinhalte ermöglichen. Es empfiehlt sich, den Weiterbildungsplan in regelmäßigen Abständen auf seine Aktualität hin zu überprüfen und gegebenenfalls der aktuellen Situation anzupassen. Die Inhalte für den Weiterbildungsplan sind in den Durchführungsempfehlungen der Bundesapothekerkammer unter Weiterbildungsziel (Punkt 3) festgelegt. 

Abgabe:
bis spätestens 1 Monat nach Beginn der Weiterbildung bei der Apothekerkammer

Umfang:
1 bis 2 Seiten

Angaben:
siehe Anlage 1

individuelle Weiterbildungsziele / Datum / Unterschriften des Weiterzubildenden und Ermächtigten

Fachgespräche

Nach den Bestimmungen der Weiterbildungsordnung sollen der Weiterzubildende und der Ermächtigte regelmäßige Fachgespräche führen. Zwei Fachgespräche pro Jahr sind vom Weiterzubildenden zu dokumentieren und vom Ermächtigten gegenzeichnen zu lassen.

In den Fachgesprächen sollte der zurückliegende Weiterbildungsabschnitt besprochen und von beiden beurteilt, noch bestehende Defizite aufgezeigt und neue Lerninhalte festgelegt oder erarbeitet werden. 

Abgabe:
6 dokumentierte Fachgespräche mit der Anmeldung zur abschließenden Prüfung bei der Apothekerkammer

Umfang:
max. 1 Seite pro Fachgespräch

Angaben:
Inhalte des Fachgesprächs / Datum / Unterschriften des Weiterzubildenden und Ermächtigten

Praxisbezogene Aufgaben

Der Weiterzubildende soll pro Jahr vier Aufgaben mit einem zeitlichen Umfang von jeweils etwa fünf Stunden aus pharmakologischen, rechtlichen, betriebswirtschaftlichen, galenischen, analytischen oder gesundheitspolitischen Themenbereichen bearbeiten, anhand derer der Ermächtigte spezifische situationsbedingte Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten seines Weiterzubildenden überprüfen kann.

Pro Jahr muss mindestens eine der Aufgaben die Vor- und Nachbereitung sowie Durchführung eines Beratungsgesprächs dokumentieren. Eine oder mehrere Aufgaben können durch eine selbst organisierte Gruppenarbeit mehrerer Weiterzubildender, die als Kleinseminar unter Mitarbeit aller Teilnehmer und unter Anleitung eines Ermächtigten konzipiert ist, ersetzt werden.

Anlage 3 der Durchführungsempfehlungen für das Gebiet Allgemeinpharmazie der Bundesapothekerkammer enthält eine Themenliste, die inhaltliche Anregungen für die praxisbezogenen Aufgaben gibt.

Abgabe:
12 dokumentierte praktische Aufgaben mit der Anmeldung zur abschließenden Prüfung bei der Apothekerkammer

Umfang:
ca. 1 Seite pro Aufgabe

Jahresarbeiten

Einmal pro Jahr ist eine praktische Aufgabe zu protokollieren, die einem zeitlichen Umfang von etwa zehn Stunden entspricht (Jahresarbeit).

Anlage 3 der Durchführungsempfehlungen für das Gebiet Allgemeinpharmazie der Bundesapothekerkammer enthält eine Themenliste, die inhaltliche Anregungen für die Erstellung der Jahresarbeiten gibt.

Abgabe:
3 Jahresarbeiten mit der Anmeldung zur abschließenden Prüfung bei der Apothekerkammer

Umfang:
3 bis max. 5 Seiten pro Jahresarbeit

Projektarbeit

Am Ende der Weiterbildung ist eine Projektarbeit nach den Richtlinien der Apothekerkammer an der Weiterbildungsstätte anzufertigen. Die Projektarbeit muss einen unmittelbaren Bezug zu den Weiterbildungsinhalten des Gebietes Allgemeinpharmazie haben.

Anlage 3 der Durchführungsempfehlungen für das Gebiet Allgemeinpharmazie der Bundesapothekerkammer enthält eine Themenliste, die inhaltliche Anregungen für die Erstellung der Projektarbeit gibt. Hilfestellung bietet außerdem der "Leitfaden zum Erstellen der Projektarbeit" (Anlage 2 der Durchführungsempfehlungen der Bundesapothekerkammer). 

Abgabe:
mit der Anmeldung zur abschließenden Prüfung bei der Apothekerkammer

Umfang:
5 bis max. 10 Seiten 

Weiterbildungsplan

	Weiterzubildende/r
	Ermächtigte/r

	Name:


	Name:

	Vorname:


	Vorname:

	Mitglieds.-Nr.:


	Mitglieds.-Nr.:

	als Weiterbildungsstätte zugelassene Arbeitsstätte:


	als Weiterbildungsstätte zugelassene Arbeitsstätte:


Folgende Weiterbildungsziele sollen vorwiegend im angegebenen Zeitraum vermittelt bzw. angeeignet werden:

	Zeitraum
	Weiterbildungsziele

	1. WB-Jahr
	

	2. WB-Jahr
	

	3. WB-Jahr
	


_____________________





____________________

Datum, Unterschrift der/s 





Datum, Unterschrift der/s

Weiterzubildenden






Ermächtigten

Anlage 1: Übersicht über die besuchten Weiterbildungsseminare im Gebiet Allgemeinpharmazie

Pflichtteil

Seminar 1: Exemplarische Darstellung der Krankheitsbilder und deren Therapieschemata sowie adressatengerechte Information des Arztes und Patienten unter Berücksichtigung der Möglichkeiten und Risiken der Selbstmedikation

	
	Modul
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	1.1
	Herz-Kreislauferkrankungen
	
	
	
	

	1.2
	Stoffwechselerkrankungen
	
	
	
	

	1.3.
	Schmerzen und Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises
	
	
	
	

	1.4
	Erkrankungen des Respirationstraktes
	
	
	
	

	1.5
	Erkrankungen des Gastrointestinaltraktes
	
	
	
	

	1.6
	Erkrankungen der Haut
	
	
	
	

	1.7
	Infektionskrankheiten
	
	
	
	

	1.8
	Erkrankungen des Nervensystems
	
	
	
	

	1.9
	Sonstiges
	
	
	
	


Mindeststundenzahl: 24

Mindestens 3 der 8 genannten Themen sind mit jeweils mindestens 8 Stunden abzudecken. Daneben können andere als die oben genannten Themen bearbeitet werden.

Seminar 2: Sammlung, Wertung und Weitergabe von pharmazeutischen Informationen unter Berücksichtigung pharmazeutischer Aspekte neuer Versorgungsformen

	
	Modul
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	2.1
	Sammlung von Informationen, Umgang mit Quellen und pharmazeutischen Daten
	
	
	
	

	2.2
	Überprüfung und Bewertung von Qualitätsaussagen zu Arzneimitteln
	
	
	
	

	2.3
	Kommunikationstraining zur Weitergabe von Informationen, einschließlich Maßnahmen zur Förderung der Compliance
	
	
	
	


Mindeststundenzahl: 20, davon mindestens 12 Stunden für Seminar 2.3

Seminar 3: 

	
	Modul
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	3.1
	Probleme bei der Prüfung von Fertigarzneimitteln
	
	
	
	

	3.2
	Probleme beim Umgang und der Lagerung von Arzneimitteln bei Patienten und Pflegekräften
	
	
	
	

	3.3
	Probleme bei der rezepturmäßigen Herstellung von Arzneimitteln
	
	
	
	

	3.4
	Herstellung besonderer Darreichungsformen
	
	
	
	


Mindeststundenzahl: 20

Seminar 4: 

	
	Modul
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	4.1
	Screening-Methoden zur Untersuchung von Körperzuständen und Körperflüssigkeiten
	
	
	
	

	4.2
	Interpretation von Laborwerten
	
	
	
	


Mindeststundenzahl: 8

Seminar 5:

	
	Modul
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	5
	Grundlagen der Pharmazeutischen Betreuung
	
	
	
	


Mindeststundenzahl: 8

Wahlteil

Seminar 6:

	
	Modul
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	6
	Anwendung und Beurteilung von Medizinprodukten einschließlich des Erwerbs von Qualifikationsnachweisen im Sinne der Hilfsmittellieferverträge
	
	
	
	


Mindeststundenzahl: 16

Seminar 7:

	
	Modul
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	7
	Besondere Therapierichtungen und deren Arzneimittel unter besonderer Berücksichtigung der Hömoöpathie
	
	
	
	


Mindeststundenzahl: 8

Seminar 8: Betriebsführung

	
	Modul
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	8.1
	Betriebswirtschaftliche Organisation einer Apotheke
	
	
	
	

	8.2
	Kenntnisse betriebswirtschaftlicher Zusammen-hänge
	
	
	
	

	8.3
	Marketing für Apotheken
	
	
	
	

	8.4
	Personalführung
	
	
	
	

	8.5
	Grundlagen des Arbeits- und Sozialrechts
	
	
	
	


Mindeststundenzahl: 16

Mindestens 3 der 5 genannten Themen sind abzudecken. Daneben können andere als die genannten Themen bearbeitet werden.

Zertifikatfortbildungen nach Curricula der Bundesapothekerkammer

	Zertifikatfortbildung
	Veranstalter 
	Datum
	von der BAK anerkannte Stunden
	Veröffentlichung PZ / DAZ

Heft-Nr. / Jahr / Seite

	Pharmazeutische Betreuung von Diabetes-Patienten
	
	
	
	

	Pharmazeutische Betreuung von Asthma-Patienten
	
	
	
	

	Pharmazeutische Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit Asthma
	
	
	
	

	Pharmazeutische Betreuung von Patienten mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen
	
	
	
	

	Wundversorgung durch den Apotheker
	
	
	
	

	Case-Management in der öffentlichen Apotheke
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